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Sicher fahren –
gesund ankommen

dbb-Forum Berlin
Friedrichstraße 169/170, 10117 Berlin

Veranstalter
Bundesvereinigung für Gesundheit e.V.
im Auftrag des Bundesministeriums 
für Gesundheit und Soziale Sicherung
Heilsbachstraße 30
53123 Bonn
Telefon 0228 - 9 87 27 18
Telefax 0228 - 6 42 00 24
email: mg@bvgesundheit.de

Auf unserer Homepage www.weltgesundheitstag.de
finden Sie ständig aktualisierte Informationen über das
Thema, die Veranstaltung sowie Aktivitäten unserer
Kooperationspartner.

A n m e l d u n g

Bitte füllen Sie für jeden Teilnehmer ein Formular aus.
Die Teilnahme an den Veranstaltungen ist kostenlos.
Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, empfehlen wir
eine baldige Anmeldung.

Bitte senden oder faxen Sie Ihre Anmeldung 
an folgende Adresse:
Weltgesundheitstag 2004
z. Hd. Frau Anne Kupschus
Artzbergweg 4, 40882 Ratingen
Hotline 02102 - 52 83 45 (Mo-Fr 9-12 Uhr)
Fax 02102 - 52 83 32

Ich möchte an folgender/den Veranstaltung/en teilnehmen:
■ Eröffnungsveranstaltung
■ Fachveranstaltung 1
■ Fachveranstaltung 2

■ Frau     ■ Herr

Titel Vorname

Name

Institution

Straße

Ort

Telefon Telefax

Ihre Teilnahmebestätigung einschließlich Wegbeschreibung
wird Ihnen per Post/per Fax zugesendet.

Datum/Unterschrift

Weltgesundheitstag
2004: Sicher fahren – gesund ankommen



Fac h v e r a n sta lt u n g  2  
13:00 bis 16:00
einschließlich Pause

Neue Ansätze zur 
Förderung und Verbesserung 
der Fahrbefähigung 
junger Verkehrsteilnehmer 

Moderation: Prof. Dr. Maria Limbourg
Universität Duisburg-Essen

No Risk no Fun – 
Anmerkung zu jugendlichen Mobilitätsstilen
Dr. habil. Claus J. Tully
Deutsches Jugendinstitut e.V., München 

Absenkung des Unfallrisikos von Fahranfängern –
Neue Maßnahmenansätze in Deutschland
Georg Willmes-Lenz
Bundesanstalt für Straßenwesen 

Neue Wege in der Verkehrssicherheitsarbeit – 
Maßnahmen und Projekte im Fokus eines 
ganzheitlich präventiven Ansatzes
Cornelia Zieseniß 
Landesverkehrswacht Niedersachsen e.V.

Fahrausbildung in der Schweiz:
aktueller Stand und Perspektiven
Dr. Stefan Siegrist
Schweizerische Beratungsstelle für Unfallverhütung 

E r ö f f n u n g sv e r a n sta lt u n g
10:00 bis 11:45

10:00 bis 10:15 Begrüßung
Helga Kühn-Mengel 
Präsidentin der Bundesvereinigung 
für Gesundheit e. V.

10:15 bis 10:45 Ansprache der Parlamentarischen 
Staatssekretärin im Bundesministerium 
für Gesundheit und Soziale Sicherung  
Marion Caspers-Merk 

10:45 bis 11:15 Ansprache des Bundesministers 
für Verkehr, Bau- und Wohnungswesen
Dr. Manfred Stolpe 

11:15 bis 11:45 Fähigkeiten fördern - Risiken verringern:
Fahranfänger aus psychologischer Sicht
Prof. Dr. Bernhard Schlag
Technische Universität Dresden 

Pau s e
u n d  M ö g l i c h k e i t  z u m  B e s u c h  d e r
Fac h au s st e l lu n g  i m  F oy e r
11:45 bis 13:00

P r e s s e ko n f e r e n z
12:00 bis 12:45 Teilnehmer:

Marion Caspers-Merk, Dr. Manfred Stolpe
Moderation: Helga Kühn-Mengel

Fac h v e r a n sta lt u n g  1
13:00 bis 16:00
einschließlich Pause

Aktuelle Erkenntnisse 
zur Risikoprävention 
bei Jugendlichen mit
Schwerpunkt auf den besonderen 
Unfallrisiken dieser Gruppe im 
Straßenverkehr 

Moderation: Dr. Elisabeth Pott
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung

Suchtprävention – hilfreich für sichere Straßen oder
Der Führerschein – hilfreich für die Suchtprävention?
Rolf Hüllinghorst
Deutsche Hauptstelle für Suchtfragen e. V.

Kommunikationsformen   
in der Verkehrssicherheitsarbeit
Ute Hammer 
Deutscher Verkehrssicherheitsrat e. V.

Alkohol, Drogen und Verkehrssicherheit
18- bis 24-jähriger Verkehrsteilnehmer 
Dr. Horst Schulze 
Bundesanstalt für Straßenwesen 

Österreichische Wege und deren Nachhaltigkeit
im Kampf gegen das Unfallrisiko junger Lenker
Mag. Armin Kaltenegger
Kuratorium für Verkehrssicherheit Wien

Die Veranstaltung ist rauchfrei.

Risiken minimieren

Sicherheitfördern


